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Universitätsstadt Tübingen Vorlage 224/2009 

Fachabteilung Schule und Sport Datum 17.06.2009 

Christine Vollmer, Telefon: 204-1240  

Gesch. Z.: 54  
 

 

 
Beschlussvorlage 

 

 
zur Behandlung im: Gemeinderat 

  

Vorberatung im: Kultur-, Schul- und Sportausschuss 

  

 Ortsbeirat West zur Kenntnisnahme 

 

Betreff: Grundschule im Aischbach - Antrag auf Ganztagesschule nach Landesmodell 

  

  

Anlagen: 1 Anlage: Antragsschreiben und Konzeption der Grundschule im Aischbach  
           vom 18.05.2009 (pro Fraktion 1 Exemplar) 

 

Beschlussantrag:  

 
1. Dem Antrag der Grundschule im Aischbach auf eine Ganztagsschule nach Landesmodell in offener 

Angebotsform ab dem Schuljahr 2010/2011 wird zugestimmt. 

2. Die dafür notwendigen finanziellen Mittel werden von der Verwaltung im Haushalt 2010 beantragt. 
Die Freigabe der Mittel erfolgt erst, wenn der Schulversuch genehmigt ist. 

 

 

 

Ziel:  
Verbesserung des Bildungs- und Betreuungsangebotes an der Grundschule im Aischbach 

Finanzielle  

Auswirkungen 

Jahr: 2010 Jahr 2011 und Folgej.: 

Investitionskosten: 

 

Zuschuss Land  

Schulbauförderung: 

Einmalig Ausgaben(Ausstattung) ca. 20.000 € 

Küche (75.000 € finanziert)            110.000 € 

 

 

 

 
 

Einnahmen:               40.000 € 

bei HHStelle UA 2911   

Mehraufwand ca. 2.700 € ca. 50.000 € 
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Begründung:  
 

1. Anlass  

 
Die Grundschule im Aischbach hat mit Schreiben vom 18.5.2009 den Antrag auf Umwandlung 

zur Ganztagsschule in offener Angebotsform zum Schuljahr 2010/2011 gestellt. Der Antrag 

muss beim Regierungspräsidium Tübingen zum 1. November 2009 vorgelegt werden. Die 
Verwaltung will den Gemeinderat über die finanziellen Auswirkungen der Entscheidung für den 

Schulträger informieren. 

2. Sachstand  

2.1 Ausgangssituation  

Die Aischbachschule ist eine zweizügige Grundschule. Insgesamt besuchen 195 Kinder in 11 

Klassen die Schule, davon 39 Kinder in drei Grundschulförderklassen. Die Schule hat ein sehr 
heterogenes Einzugsgebiet. Dort wohnen Familien mit akademischem Hintergrund, in denen 

häufig beide Eltern berufstätig sind, Handwerkerfamilien, teilweise mit eigenem Betrieb, aber 

auch eher bildungsferne Familien, deren Kinder, häufig in Kombination mit einer Zuwande-
rungsgeschichte, besondere Unterstützung benötigen. 

Viele Schülerinnen und Schüler besuchen bereits heute das Nachmittagsangebot der Schule, 

etwa die Hausaufgabenbetreuung oder die  Förder- und AG–Angebote. Immer stärker gefragt 
ist auch das Betreuungsangebot. An der Ergänzenden Betreuung nehmen im Schuljahr 

2008/2009 insgesamt 52 Kinder teil, davon 34 Kinder bis 14.00 Uhr. Ab 14.00 bis 17.00 Uhr 

sind 23 Kinder in der Hortbetreuung. Zusätzlich besuchen ca. 20 Kinder der Aischbachschule 
den Hort im Kinderhaus Weststadt. Da im letzten Jahr die Hortplätze nicht ausreichten, hat die 

Stadt kurzfristig eine zusätzliche Hortgruppe im Gebäude der Aischbachschule eingerichtet. 

 
Die Schule hat seit 2003 ein sport- und bewegungserzieherisches Profil, intensive Kooperatio-

nen mit der Stephanusgemeinde im Bereich der Hausaufgabenbetreuung, Spielnachmittage 

und Chor und ist daher für die Einführung der Ganztagsschule gut vorbereitet. Das Schulge-
lände ist ebenfalls für eine Ganztagsschule sehr gut geeignet.  

2.2 Ganztagskonzeption der Schule 

Die Schule will sich von einem Ort des Lernens zum Lebensraum Schule mit ganzheitlichen 
Angeboten und ganzheitlicher Förderung weiter entwickeln. Eine intensive Förderung ist ne-

ben den Hauptfächern insbesondere im sportlichen und musisch – künstlerischen Bereich ge-

plant. Die Rhythmisierung des Tages in Phasen der Konzentration und Entspannung soll den 
Kindern gute Voraussetzungen für den Lernerfolg und das soziale Miteinander bieten.  

 

Das Konzept der offenen Ganztagsschule beinhaltet eine verlässliche kostenfreie Schul- und 
Betreuungszeit von 7 Stunden an 4 Wochentagen. Die Teilnahme am Mittagessen soll für Kin-

der, die für den Ganztagsbetrieb angemeldet sind, verpflichtend sein. Kinder, die nicht am 

Ganztagsbetrieb der Schule teilnehmen wollen, können an den Nachmittagen, an denen Un-
terricht stattfindet, ein warmes Mittagessen in der Schule einnehmen und die Mittagspause in 

der Schule verbringen.  Eine ausführliche Konzeption und mögliche Stundenpläne sind der An-

lage zu entnehmen.  
 

Grundsätzlich soll die Unterrichtszeit um 15.30 Uhr enden und ab diesem Zeitpunkt eine kos-

tenpflichtige Spätbetreuung bis 17.00 Uhr angeboten werden. Dies entspricht dem derzeitigen 
Betreuungsumfang. Freitags endet die Schule um 14.00 Uhr, von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr soll 
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eine kostenpflichtige Spätbetreuung angeboten werden.  
Zusätzlich hat die Schule den Wunsch nach einer Stelle für Schulsozialarbeit geäußert. Die 

Verwaltung wird in Absprache mit dem Landratsamt den Bedarf klären und wieder auf den 

Gemeinderat zukommen. 
 

2.3 Raum- und Ausstattungsbedarf  

Das Schulgebäude der Aischbachschule wird derzeit energetisch saniert. Mit einer Fertigstel-
lung ist bis Ende September zu rechnen. Im Zuge der Sanierung wird auch eine Küche einge-

baut, welche die Essenszubereitung im cook-and-chill-Verfahren ermöglicht. Dabei werden 

Synergien mit dem Kinderhaus Weststadt genutzt und das Essen für beide Häuser, Schule und 
Kinderhaus, in der Küche der Aischbachschule regeneriert. Die Küche mit entsprechenden Ne-

benräumen wird bereits im Jahr 2009 gebaut, es entstehen Kosten in Höhe von  

ca. 110.000 €, davon sind bereits im Haushalt 2009 Mittel in Höhe 75.000 € finanziert. Für 
notwendige Restfinanzierung in Höhe von 35.000 € für das Jahr 2009 wird die Verwaltung ei-

nen Vorschlag erarbeiten. Mit dem Antrag auf Anerkennung als Ganztagesschule besteht die 

Möglichkeit, Fördermittel des Landes aus der Schulbauförderung bis zur Höhe von 40.000 € 
für den Ausbau zu beantragen, sofern die Kosten 100.000 € übersteigen. Die Verwaltung wird 

einen entsprechenden Antrag stellen.  

 
Nach den Standards für den Raumbedarf (1,5 qm pro Kind) benötigt die Aischbachschule für 

den Ganztagsbetrieb bei 80 Schülerinnen und Schülern 120 qm. Tatsächlich zur Verfügung 

stehen: 
 

- Gruppenraum 1: 71,10 qm 

- Gruppenraum 2: 66,65 qm, 
- Foyer: 232,65 qm (Mitnutzung als Essensbereich) 

- Musikzimmer: 70.04 qm (Mitnutzung als Essensbereich).  

 
Die Schule verfügt also nicht über eine separate Mensa, sondern nutzt das großzügige Foyer, 

welches durch Öffnung einer flexiblen Trennwand mit dem Musikzimmer verbunden werden 

kann, als Essensbereich. Die Schule beurteilt diese Lösung nicht als optimal, aber möglich. 
Turnhalle, Werkraum und Nebenräume können für Betreuungsangebote mit genutzt werden. 

Zusätzlich sollen Klassenräume für die Hausaufgabenbetreuung genutzt werden.  

 
Die Schule hat den in der Anlage aufgeführten Bedarf an sächlicher Ausstattung zusammen-

gestellt. Eine notwendige Erstausstattung der Ganztagesschule für den Essenbereich (Möbel 

plus Geschirr), die notwendigen Erneuerung der Bühnenpodest und Garderoben für den Ganz-
tagesbereich beläuft sich auf ca. 20.000 €.  

 

GSA Erstausstattung   

 Einzelpreis  

Ausstattung Küche         8.000 €  

Tische      170 €         3.400 €  

Stühle        55 €         2.200 €  

Garderoben      600 €         3.600 €  

Bühnenelemente      280 €         2.800 €  

       20.000 €  
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Diesen Betrag wird die Verwaltung für den Haushalt 2010 beantragen. Die weiteren von der 
Schule gewünschten Materialien für die Lernzeiten und Arbeitsgemeinschaften wie Kleingerä-

te für die Pausenspiele, Regale etc. sollen sukzessive über die mit Vorlage 199/2007 be-

schlossenen Erhöhungen des Schulbudgets für Ganztagsschulen finanziert werden. Dies be-
trägt bei der Grundschule Aischbachschule 2.000 €/Jahr.  

2.4 Personalbedarf im Betreuungsbereich und Sachkosten im Betreuungsbereich 

Die von der Verwaltung vorgeschlagene und mit der Schule besprochene Personalausstat-
tung entspricht den mit Vorlage 138/2009 entwickelten Standards. Danach stehen der 

Aischbachschule 3,3 Personalstellen (1 Leitungsstelle, 2,3 Fachkräfte incl. Krankheitsvertre-

tung und Leitungsfreistellung) zur Verfügung. Bisher sind an der Aischbachschule 2,4 Stellen 

für den Betreuungsbereich vorhanden. Zusätzlich erhält die Schule als Ganztagsschule ent-

sprechend Vorlage 199/2007 zwei weitere Sekretariatsstunden erhalten (ca. 2.100 €/Jahr). 

Entsprechend den Standards wird zusätzlich noch eine FSJ-Stelle veranschlagt. Dies ent-
spricht einem Gesamtpersonalaufwand in Höhe von ca. 137.300 € jährlich.  

 

Für Sachkosten (Sach- und Verwaltungsausgaben, Fortbildungen, Reisekosten, Fachliteratur, 
etc.) im Rahmen des Betreuungsbereichs muss mit Kosten in Höhe von ca. 12.700 € kalku-

liert werden.  

Den Ausgaben stehen Einnahmen aus Elternbeiträgen für die Spätbetreuung (geschätzte 
Höhe ca. 40.000 €) und Zuschüsse des Landes für flexible Nachmittagsbetreuung (275 € je 

betreuter Wochenstunde) für 5 Gruppen mit durchschnittlich 15 Betreuungsstunden in Höhe 

von ca. 20.000 €. gegenüber. Insgesamt ist mit künftigen Einnahmen in Höhe von 60.000 € 
zu rechnen. 

 

Das zusätzliche Personal im Betreuungsbereich soll nur zur Verfügung gestellt werden, wenn 
die Genehmigung des Antrags durch das Land erfolgt ist und die entsprechenden Lehrerde-

putate des Landes zur Verfügung gestellt werden. Ansonsten bleibt es beim bisherigen Kon-

zept der Halbtagsgrundschule mit den ergänzenden Angeboten.  

2.5 Auflösung der Hortgruppe im Kinderhaus Weststadt 

Da die Ganztagsschule 80 Kinder aufnehmen kann, kann die Hortgruppe im Kinderhaus 

Weststadt entfallen und das Personal anderweitig eingesetzt werden. Die Verwaltung schlägt 
vor, die Gruppe langsam auslaufen zu lassen und ab dem Schuljahr 2010/2011 keine Hort-

kinder mehr aufzunehmen. In der Hortgruppe sind derzeit 2,4 Fachkräfte eingesetzt. 

2.6 Lehrerdeputatsstunden nach Landesmodell 
Die Schule geht davon aus, dass bis zu 50% der Kinder am Ganztagsbetrieb teilnehmen wer-

den. Dies bedeutet, dass in der Anfangszeit ca. 70 bis 80 Kinder teilnehmen werden.  

Nach den Ausführungsbestimmungen des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport für 
Ganztagsschulen nach Landesmodell erhält eine Grundschule pro Ganztagesgruppe 4 Leh-

rerwochenstunden. Dies bedeutet, dass eine zweizügige Grundschule bis zu 32 Lehrerdepu-

tatsstunden erhalten kann, wenn mindestens 8 Gruppen daran teilnehmen. Sofern nicht alle 
Kinder/Klassen am Ganztagsbetrieb teilnehmen und weniger Gruppen installiert werden, er-

folgt eine Anpassung der Lehrerdeputatsstunden.  

Die Lehrerdeputatsstunden werden aber nur gewährt, wenn der Antrag auf Ganztagsschule 
vom Land genehmigt wird. Um im Schuljahr 2010/2011 zu beginnen, muss der vom Schul-

träger genehmigte Antrag spätestens am 1. November 2009 beim Regierungspräsidium Tü-

bingen vorgelegt werden. 
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3. Lösungsvarianten 

3.1 Die Schule wird nicht zur offenen Ganztagsschule umgewandelt. Die bisherigen Betreuungs-

angebote bleiben in der jetzigen Form erhalten. Die möglichen zusätzlichen Lehrerdeputats-

stunden werden nicht in Anspruch genommen. 

3.2 Die Schule wird gemäß dem Konzept in eine offene Ganztagsschule umgewandelt, die Stadt 

stellt als Schulträger den Antrag beim Regierungspräsidium Tübingen.  

 

4. Vorschlag der Verwaltung 

 

Die Verwaltung schlägt vor, die Schule in eine Ganztagsschule umzuwandeln, da es dem Be-
darf und den Wünschen der Eltern entspricht und die enge Verzahnung von Bildungs- und 

Betreuungsangeboten für die Schülerinnen und Schüler von Vorteil ist. Gleichzeitig ist die Lö-

sung finanziell für die Stadt günstiger. 
 

5. Finanzielle Auswirkungen 

5.1 Einmalige Kosten 
Für die Erstausstattung der Schule entsteht ein einmaliger Investitionsbedarf in Höhe von 

20.000 €. Durch den bereits beschlossenen Einbau der Küche entstehen Kosten in Höhe von 

110.000 €, von denen bisher lediglich 75.000 € finanziert sind. Die Mehrkosten müssen 
durch die Stadt vorfinanziert werden, können aber längerfristig durch Landesfördermittel in 

Höhe von 40.000 € kompensiert werden. 

5.2 Laufende Kosten 
Mehrkosten Personal   

0,9 Stellen EG VI  36.700 € 

1 FSJ-Kraft     7.500 € 
2h/Woche Sekretariat    2.100 € 

insgesamt   46.300 €  

 
Entwicklung der Zuschüsse 

Zuschüsse derzeit  12.300 € 

Zuschüsse künftig  20.000 € 
Differenz     7.700 € 

 

Einnahmen aus Elternbeiträgen 
Elternbeiträge derzeit  28.000 € 

Elternbeiträge künftig  40.000 € 

Differenz         - 12.000 € 
 

Saldiert entstehen durch die Umwandlung zur Ganztagesschule Mehrkos-

ten/Wenigereinnahmen in Höhe von 50.300 €. 
  

Minderausgaben durch Auflösung der Hortgruppe Kinderhaus Weststadt 

2,4 x 40.000 €  96.000 € 
 

Langfristig ist die Lösung an der Ganztagsschule um ca. 46.000 € günstiger als der status 
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quo.  
 

6. Anlagen 

 
Antragsschreiben und Konzeption der Grundschule im Aischbach vom 18.05.2009 

(pro Fraktion 1 Exemplar) 
































